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Ei« Tag der Sakastrophea.
Anierikaitischrs Großflugzeug abgestürzt. — Sämtliche

16 Jilsassen »ms Lebe» gckonnnen.
Es scheint, als gebe cs Tage , die für das Unglück im be¬

sonderen Ätaße gleichsam prädestiniert sind.
Aus den Vereinigte » Staaten kommt die Meldung von

niter G r o ß f l n g z e u g ka t a ft r o p h c. die de» v c r h ä n g-
n i s v o l l st e n Katastrophen  beizurechnen ist, die sich
bisher im Flugwesen zugctragen haben.

Ucbcr der Strandpromenade von San Diego stürzte ei»
dreimotoriges Großflugzeug mit 16 Insassen ab, die sämtlich
getötet wurde ». An Bord befanden sich zwei Führer und >4
Fluggäste . Das Flugzeug kam von Agua Calientc , wo ein
pscrdcrenncii stattgchabt hatte . Die Leichen sind fast alle bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt . Der Aufprall des Flugzeugs ans
de« Boden war so heftig, daß der bereits in Hellen Flammen
stehende Rumpf völlig auseinandergcrissen wurde . Mehrere
Tvdesopfer wurden weit fortgcschlcudert.

Augenzeugen berichten, daß sic beobachtet hätten , wie kurz
nach der Ucberflicgung von San Diego die Motoren des
Flugzeuges  a u s s e tz t e n. Der Führer habe dann in ge¬
ringer Entfernung vom Erdboden einige Mannövcr ausgeführt,
offenbar , um das Flugzeug an einer geeigneten Stelle sicher
auf den Boden zu setzen. Plötzlich sei ein Explosion erfolgt.
Eine gewaltige Stichflamme  habe das Flugzeug völ¬
lig ein gehüllt. An eine Rettung der Insassen sei überhaupt
nicht mehr zu denken gewesen. Die Nachricht von dem furcht¬
baren Unglück verbreitete sich außerordentlich rasch. Schon
wenige Minuten später trossen die ersten .Krankcntvagen mit
Aerzten an der Unglücksstelle ein. Sic fanden aber nur noch
einen Trümmerhaufen . Das Flugzeug gehörte der Maddnr-
Transcontinental ?lirli ;ies.

Roch ein Flugzeugunglück bei Palm Beach.
Zu einem zweiten schweren Flugzeugunglück

kam es bei Palm Beach,  gleichfalls in Amerika. Tort stürzte
ein Passigierflugzeug beim Landungsversuch in einen See . Der
Führer und zwei Mechaniker wurden getötet,  zwei Passa¬
giere schwer verletzt. Das Flugzeug kam von den Bahamainseln.

Zeh» Tote bei einem Grubenunglück.
Auf depl Schacht Nr . l der Lillybrookgrubeder Lillybrook-

Kohlengesellschaft in Beckley in West-Virginien ereignete sich
eine Explosion , durch die zehn B e r ga r b e i t er ge¬
tötet  und zwei schwer verletzt wurden.

Schweres Vrrkchrsunglück in Frankreickp
In Clcrmont Ferrand wurden bei einem Zusammenstoß

zwischen einem Straßcnbahnzug und eine,,, Lastkraftwagen
15 Personen zum Teil sehr schwer verletzt.

Das Zugunglück bei Dmkelscherben.
War die Weichen,»nstrllung infolge Zerstreutheit mitcrbliebe »?

Vor dem Erweiterten Schöffengericht des Amtsgerichtes
Augsburg begann die Verhandlung tvcgcn des Eisenbahitun-
glückes bei Dinkelschcrben, das . tvie erinnerlich , am 31- Juli
1928 18 Tote und 157 Verletzte forderte . Zu verantworten
haben sich: Michael Hübler , Hilfsweichensteller in Dinkclscl)er-

bcn, Michael Amler . Oberwerkmcister in Augsburg , Christian
Widdcnbancr , Betriebsstierksvorstcher in Augsburg , Adalbert
Karner , technischer Reichsbahnobccinspcktor ii, Augsburg und
Wilhelm Müller . Oberwerknieister in Augsburg . Zu der Ver¬
handlung sind 22 Zeugen und fünf Sachverständige geladen.

Den Angeklagten wird zur Last gelegt, dos Unglück durch
Fahrlässigkeit verursacht zu haben. Hübler habe ans llnachtsnm-
kcit und Zerstreutheit eine wichtige Wcichenumstcllung nntcr-
lasscn, dem Fahrdienstleiter eine unrichtige Meldung übermittelt
und daraufhin den nuf diese» unrichtige » Vorgängen beruhende»
Befehl des Fahrdienstleiters onSgcfiihrt.

Dadurch fuhr der Perionenzüg 911 mit unverminderter Ge¬
schwindigkeit auf dem falschen Gleis in die Station ein und auf
den Güterzug auf . wodurch das folgenschwere Unglück entstand.
Den übrigen Angeklagten wird vorgeworfen, daran schuld zu
sein, daß die Einrichtung der Berichlußelemente eines Kurbel-
npparates . ini Behelfswcrk II nicht in Ordnung war , bei deren
richtigem Funktionieren der Zusammenstoß trotz der unrichtigen
Weichenstcllung nicht hätte erfolgen können.

Bon Wilderern niedergeschossen.
Bad Homburg , 21. Jan . Der 38jährige verheiratete Arbeiter

Diobcrt Krieg aus Bommersheim hatte unweit des stillgelegten
Braunkohlenwerkes „Gnade Gottes " bei einem Spaziergang
Wilderer überrascht . Einer der Wilddiebe gab ans Krieg einen
^chuß ab und verletzte ihn schwer. Ein etwas später vorüber«
.ommendcr Kanzlciangcstelltcr tvnrde von den Wilderern be-
droht. Die Obercschbachcr Polizei nahm sofort den Tatbestand

Es gelang ihr , in -der Wohnung eines der mutmaßlichen
-rüderer in Kalbaeh am Abend vier Gewehre zn beschlag-
aahmen . Ans einem der Gewehre soll der Schuß ans Krieg nd-
aeaeben ivordeu sein. Der Zustand Krieas ailt als dedenklict,

And nun die Znuenpolisik!
^ Die Haager Konferenz ist zu Ende . Sie hot nahezu
die , Alachen — genau 18 Tage — gedauert . Während dieser
Zeit war die gesamte pc-iitischc Diskiission beherrscht vo,r den
Problemen , die ans der Konferenz behandelt wurden Die
Innenpolitik ruhte . Die Außenpolitik regierte die Stunde . Jetzt
aber meldet sich die innerePolitik  wieder zum Wort . Auf
Donnerstag dieser Woche ist das Pleimm des Reichstags zn-
iammenbeiusen . „Das Spiel kann beginnen."

Da ist zunächst das Ergebnis der Haager Kon¬
ferenz  selber , das durch den Reichstag ratifiziert iverden
muß. Abandern kan» die deutsche Volksvertretung die im Haag
getroffenen Vereinbarungen ,licht mehr. (Ebensowenig natürlich
auch teil, Parlament der Gegenseite ! ) Der Reichstag ’mm die
Haager Vereinbarungen nur im Ganzen annehnren oder ab-

Sozialdemokratie, 6«n-lehnen. Da die Regierungsparteien
truni , Deutsche VoWpartei , Deutsche Demokmtische Partei,
Bayerische Votkspartei — eine sichere Mehrheit im Reichstag
haben , ist mit der endgültigen Annahme des neuen Rcparations-
planes zu rechnen. Allerdings wird es nicht ein« einfache und
glatte Annahme sein, sondern es ltvirb sehr lebhafte A»scinan-
dcrsehungen darüber geben. Schon die RegiernngsParteien
Iclbei inerden sehr viel an dem Haager Abkommen ansznsetzen
haben. Vor allein aber u>irb die Opposition — in erster Linie
die deutjchnilltionalen und deutschvölkischen Kreise, die hinter
dem Volksbegehren goĝ u den Uoung -PIon stunden — sich
energi-Ich gegen die Vorlagen wenden und zweifellos von allen
Mitteln der Geschäftsordnung Gebrauch machen, um die Be--
ratiingeii in die Länge zu ziehe». Von der koiuninnistischen
'Leite her, die ebenfalls in der Opposition steht, lverden diese
Bestrebungen niiterstützt werden. Somit iverden die Reichstags¬
debatten über den Haag an Lcbtpistigkeit wohl nichts zu wnn-
tchen übrig lassen.

Im Zusammenhang mit diesen Fragen steht «in Vochvh
der sozialdemokratischen R c i chs 1a g sfrakti on
gegen den Reichsbankprüsidenten  Dr . Schacht.
Auch darüber wird im Reichstag ausgiebig gesprochen werden
müssen. Es handelt sich dabei um eine Beschränkung der völlige»
Unabhängigkeit , deren sich der Reichsbankpräsident zur Zeit er-
fieut . Die selbständige Stellung der Reichsbonk und ihrer Lei¬
tung ist bekanntlich durch das Daives -Abkonnncn fcstgelegt wor¬
den. Auch der neue Reparationsplan ändert daran nichts . Die
Ententemächte tmben die Unabbängigkeit der ReichSbank von
der Reichsrcgiernng verlangt , weil sie darin eine Garantie sahen
,ur die Festigkeit der deutschen Währung . Da cs lvährend der
Haager Konferenz (und auch schon vorher ! ) zu echeblichen
Me11inngsverschjcdenhciten zwischen dcm Reichsbankpräsidenten
cincrscits und der Reichsregierung andererseits , gekommen ist,
bcfnrchtct hic_ sozialdemokratische Reichst«gsfraktion nun , das
Tc . schacht eine Art Nebenregierung aufrichten könne. Desh >a!b
inöchte sie seine Unabhängigkeit eingeschränkt sehen. Man mae
,,ch zn dieser Forderung stellen, wie man will : keinesfalls darf
es dahin kommen, daß die Selbständigkeit des Rcichsbankpräsi-
deuten in währungspolitischen Fragen  ringe-
ichränkt̂ odcr auch nur angctastet ivird . Denn in der Tat ist di«
jetzige Stellung der Reichsbank als unabhängiges Bankinstitut
das einzige Bolliverk gegen eine neue Jnslation . In dcm glei¬
chen Augenblick, da die .Notenausgabe der Reichsbank von
politischer (Leite und nach politischen Nüchichten beeinflußt
ivird, wäre die neue Inflation da. Zum Schutze der deutschen
Valuta nmß somit in Wärungsfragen die Stellung des Relchs-
baiikprästdenten so blcilx-n , ivie sic jetzt ist. Ob man sic bezüglich
seiner anderen Befugnisse ändern soll und kann, darüber mögen
sich die Politiker die Köpfe zerbrechen!

Eine andere brennende Frage der Innenpolitik , die immcc
noch der Lösung harrt , ist die Sanierung der Rcichs-
finanzen.  Der neue Reichssinanzministcr Moldenhouer , der
durch die Haager Verhandlungen in Anspruch genommen tvar,
ivird sich jetzt dieser Frage mit aller Energie anncinen müssen.
Man weiß , daß er Pläne verfolgt , die sich in wesentlich« «
Punkten von denen seines Amtsvorgängers Hilfcrdina unter-
tcheiden. So will er insbesondere eine innerdeutsche Anleihe
anfnehmen , uni die kurzfristigen Schulden abzudecken, die al !-
lnählich zu einer wahren Plage für den jeweiligen Reichsfinauz-
ininister geivorden sind. Ob aber der innere Kapitalmarkt für
eine solche Anleihe aufnahmefähig sein wird , ist die große Frage.
Daß von den geplanten Steuersenkungen vorläufig kein- Rede
sein kan» , dürfte keinem Ztveifel mehr unterliegen . Es ist aber
auch nötig , fcstzustellcn, daß diese Steuersenkungen trotzdem ein-
nial konnneii müssen, tvenn die Kapitalbildnng in Deutschland
nicht völlig nnterbiinden werden soll. Der Zeitpunkt darf nicht
mehr sehr weit hinausgeschoben iverden, denn tvir haben jetzt
schon zwei Millionen Arbeitslose . Diese Zahl kann aber nur
dann wesentlich verringert iverden, wenn es gelingt , der dent-
schen Wirtschaft neues Kapital zuzuführen . .Reichsfinanzminister
Dr . Moldenbauer steht vor ungeheuer schwierigen Ausgaben.

Daß der Reichsetat  für das kommende.Blidgetjahr
1930/31, das am L Jlpril beginnt , bei dieser Sachlage noch
rechtzeitig, d.. h. also spätestens am 31. Mär ;, vom Reichstag
verabschiedet werden kann, ist wohl ansgcschlossen. Es wird so-
init wiederum ein Rote tat  für das elfte Vierteljahr ans-
gcarbcitet werden müssen. Jedenfalls ' gibt es eine heiße » nd
arbeitsreiche parlanientarische „Saison ".



Lokales
Hochheim a. M ., den 21. Januar 1930

Vorsicht beim Austauen von Rohrleitungen!
Die vorjährige Külteperiode hat so recht gezeigt, welche großen

Brandunglücke mit den Auftauarbeiten von Wasserleitungen
aller Art passiert sind. Es kann daher nicht genug empfohlen
werden, zunächst die Wasserleitung vor dem Einfrieren so gut
wie möglich zu schützen. Die Auftauarbeiten mittels brennen¬
den Papiers , flammenden Strohwische,, mit Kerzen, Spiritus,
Petroleum, brennendem Hader, durch die Lötlampe usw. bergen
stets eine große Brandgefahr in sich. Es sei u. a. nur an den
Riesenbrand erinnert des Schlosses Jürtsch in Schlesien, des
Limburger Schlosses, des Klosters Jol -anuesbrunn in Nieder-
bahern usw. Die Forderung geht dahin, bei Neubauten alle
Rohre frostfrei einzubaucn und bei alten Gebäuden eingebaute
Rohre frostfrei zu halten! Wer sich nicht zu helfen weiß, befrage
leinen Baumeister, Maurer- oder Zimmermeisters seinen Feuer-
.ochrkammaudautenoder seinen gesunden Verstand. Kurzum,
das Einfrieren der Leitungen ist durch rechtzeitige und brauch¬
bare Isolation um jeden Preis hintanzuhalten, gemäße des
Grundsatzes: fort mit den üblichen brennenden Strohwischen,
brennenden Papiersetzen, fort mit Lötlampe und dergleichen
feuergefährlichen Sachen.

Wenn aber trotz aller Vorsicht durch außergewöhnliche Kalle
Einfrierungen Vorkommen, dann ist beim Anstauen die größte
Vorsicht geboten. In erster Linie ist auf die Umgebung der
Röhren gebührende Rücksicht zu nehmen. Wo sich Strohs Heu,
Spinnengewebe und ähnliche leicht entzündbare Stoffe befinden,
muß das Hantieren mit dem brennenden Auftaustofs mit größter
Sorgfalt und Umsicht ausgeführt werden.

Hurra , hurra , die Narrenzeit ist da , so sangen am ver¬
gangenen Sonntag abend Hochheims Narrhallesen . Die
Gesellschaft „Fidelio " hat in alter traditioneller Über¬
lieferung ihre 1. närrische Damensitzung getätigt . Und
obwohl am gleichen Abend ein Maskenball stattfand , war
die „Gut Stubb " der „Krone " überfüllt . Pünktlich 8.11
Uhr erfolgte der Einzug der Gäste aus dem benachbarten,
freundlich verbündeten Flörsheim . Präsident Enders
Gruß mar in kernigen scherzhaften Versen warm und
freundlich . Narr B . I . Siegfried leitete die Eröffnungs¬
scene „Kampf dem Tank " ein und alle Mitwirkende ern¬
teten reichen Beifall . Nach dem Einzug des Comitees,
Begrüßung und Verlesen des oft urgelungenen Protokolls,
stieg Lied Nr . 1. Anschließend wickelte sich das schöne,
reichhaltige Programm ab . Tränen des Lachens waren
die Dank- und Applausspender für die aus der Bütte >
sprudelnden ironischen Kritiken , Scherze und Witze. Auch
seitens der Gäste wurden schöne Sachen vorgetragen und !
ob Handwerksburschen oder Witwe u. a ., alle fanden stür¬
mischen Beifall . Im großen Ganzen war die Sitzung ge¬
gen die vergangenen Jahre , reichhaltiger , schöner, und
ausgesiebter . Für die Gesellschaft „Fidelio " war sie ein
voller Erfolg . Und wenn ein Flörsheimer Narr meinte
dem Rang nach käme Hochheim nach Mainz an 2. Sielte,
dann Flörsheim und zuletzt erst Köln , dann kann man
dies nur unterstreichen . Die einzelnen Programm -Num--
mern aufzuzählen würde zu weit führen . Angeführt fei
jedoch, daß alle Darbietungen ohne Ausnahme , ihren
Zweck, das Publikum zu unterhalten und fröhliches Lachen
auszulösen , voll und ganz erfüllten . Möge die Gesellschaft
„Fidelio " recht bald ihre zweite Sitzung vom Stapel lau¬
fen lassen!

Schon viele Narren warte druff
Es freit sich schon ob Groß und Kloo
Wenn macht die Fidelio wieder uff?
So hört man 's allenthalben froo.

Turngemeinde Hochheim e. V. 1845. Am vergangenen
Samstag , 18. Ifö'. Mts . hielt die Turngemeinde in ihrer
Turnhalle ihre diesjährige gut besuchte Generalversamm¬
lung ab . Der 1. Vorsitzende leitete mit kurzen Worten
die Versammlung ein , begrüßte die Anwesenden und
dankte ihnen für ihr zahlreiches Erscheinen. Dann ge¬
dachte er der im Jahre 1929 verstorbenen Mitglieder
und forderte die Anwesenden aus sich von ihren Sitzen zu

Sein wahrer Rame.
Roman von Erich Ebenstem.
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12. Fortsetzung.
Wasmut , der Hempels Blick gefvlgt war , lächelte.
„Aha — du hast sie auch gleich entdeckt", flüsterte er

ihm zu. „Wirklich, ein Prachtweib , das muß ,nan sagen.
Mer — la donna e mobile —!"

„Was meinst du damit ?" —
„Na, — daß sie offenbar ihre höchst übereilte Torheit,

sich mir als „Braut " Eislers vorznstellen, eingesehen hat
und sie nun — gntznmachcn sucht."

„Ich verstehe dich noch immer nicht!"
„Wirklich? Und ein Blinder kann doch sehen, daß der

Anbeter an ihrer linken Seite nicht das Ansehen eines
hoffnungslosen Liebhabers hat ."

„Unmöglich !"
„Was ?"
„Daß sie . . ." Hempel starrte verwirrt nach denr

Tisch hinüber an dem Melitta , die sich wieder ganz gefaßt
hatte , nun wirklich mit liebenswürdigstem Lächeln der Un¬
terhaltung ihres Nachbars zu lauschen schien.

War es denn möglich? Er sah sie noch im Geiste vor
sich, wie sie mit tränennassen Augen wenige Tage zuvor
vor ihm gestanden und von ihrer Liebe zu Eisler ge¬
sprochen hatte , „die nichts je ertöten und kein Widerstand
besiegen könnte" . . . wie sie sagte!

Was war inzwischen geschehen?
Platte irgend etwas ihren Glauben an seine Unschuld

erschüttert?
Aber auch dann ! Auch dann ! Mau wirft sich doch nach

solch grausamer Enttäuschung nicht lachend dem nächstbesten
Anbeter in die Arme!

Melitta Brankow wenigstens schien nicht aus diesem
Holz geschnitten.

„Wer ist denn der Mensch überhaupt ?" fragte er nach
einer Pause.

erheben . Dann erfolgte Berichterstattung des Schrift¬
führers , Kaffierers , Oberturnwarts und Zeugwarts . Aus
derselben war zu ersehen, daß der Verein im vergangenen
Jahre vieles geleistet, in Zukunft aber auch noch manche
harte Nuß zu knacken hat . Der Vorsitzende dankt allen,
die den Verein im vergangenen Jahre so rege unterstützt
haben und fordert die ' Versammlung auf , dem Vorstand
und Kassierer Entlastung zu erteilen , was denselben auch
gewährt wurde . Man schritt nun zur Wahl . Zum Wahl¬
leiter wurde der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr I . B.
Siegfried ernannt . Der Vorstand wurde mit Ausnahme
des 2. Kassierers Jos . Hück, der aus gesundheitlichen Rück¬
sichten sein Amt niederlegte , an dessen Stelle Turnet
Georg Siegfried kam und des ausscheidenden Zeugwarts
Will ). Spiegel , an dessen Stelle Barth . Lauer rückte,
wiedergewühlt . Der 1. Vorsitzende forderte dann den Vor¬
stand und die Mitglieder auf , ihre ganze Kraft dem
Verein und den Idealen des Vereins zur Verfügung zu
stellen. Ferner richtete er noch mahnende Worte an die
Jugend , sich den Anordnungen des Vorstandes und ihrer
Turnwarte zu fügen und ihre llbungsstunhen fleißig zu
besuchen. Es folgten dann noch verschiedene Punkte der
Tagesordnung , die bald ihre Erledigung fanden.

Wie entfernt man Siegcllacktropfen? Stoffe, auf denen
sich Siegellacktropfen festgesetzt haben, werden an den betreffen¬
den Stellen solange mit Spiritus behandelt, bis die Trops-
stcllen den erforderlichen Grad der Weichheit erreicht haben.
Dann wird der Siegellack mit eincni, Messer vorsichtig vom
Stoff abgehoben.

# Wann haftet die Post? In einer deutschen Großstadt war
.' in Briefkasten versehentlich mit der Angabe versehen worden,
daß der Nächstliegende Postkasten in Straße Soundso Nacht¬
leerung habe. Hastet die Post für Nachteile, die infolge eines
solchen Versehens durch die verspätete Beförderung der Briefe
entstanden sind? Das genannte Versehen gründet sich auf den
Paragraphen 676 des BGB , der die Auskunftserteilung be¬
trifft . Hierunter fallen auch Aufschriften und Anschläge. Nach
diesem Paragraphen kann die Post nicht zu einem Schadener¬
satz herangezogen werden, da es sich nicht um eine Vorsätzlich¬
keit handelt.

Sport mit Spiel.
Spielvereinigung Ü7 Hochhcim(Jugendabteilung ) . Bei

dem am Sonnlag ausgetrngenen 1. Spiel der Verbands¬
spiel -Rückrunde errang die gemischte Jugend in Rauenthal
einen ganz überlegenen 9 : 1 Sieg . Das Spiel stand jeder¬
zeit im Zeichen der Hochheimer Jugend . Gegen das
Kombinationsspiel der llnsrigen mußte aus die Dauer
die Rauenthaler Verteidigung kapitulieren . Die Hoch¬
heimer Jugend in der Aufstellung:

Na pp
Eauder Keim

Lauer Schwab Vrehm
Hofmann Enders Herpel Jung Straub

lieferte trotz des kleinen Platzes und der schlechten Boden¬
verhältnisse das bisher beste Spiel dieser Saison . Hoch-
heim steht »mrmehr mit einem Torverhältnis von 22 : 4
an erster Stelle . Am kommenden Sonntag tritt Hochheim
auf eignem Platze gegen den Hauptrivalen F . V. Geisen¬
heim (Kreisiiga ) an . Spielbeginn 12 Uhr . Falls Hochheim
Sieger bleiben sollte, was mir den Jungen von Herzen
wünscken, dürfte die Hochheimer Jugend mit an erster
Stelle zu finden sein. Hochheim tritt am nächsten Sonn¬
tag in der gleichen Aufstellung wie in Rauenthal an.

Turngemeinde Hochheim. (Handballabteilung ). Unsere
1. Mannschaft konnte am vergangenen Sonntag gegen die
gleiche der Turngesellschaft Biebrich einen schönen Sieg
mit 0:3 (1:2) verzeichnen. Das Spiel welches pünktlich
um 2.30 Uhr begann , zeigte sofort ein scharfes Tempo.
Hochheim das stark drückte mußte sich trotzdem von B >eb-
durch einen scharfen Fernschutz das erste Tor gefallen lassen.
In den nächsten 10 Minuten konnte es bas Resultat auf
Remis stellen. Jedoch Biebrich konnte durch seinen pracht¬
vollen Halbrechten das Spiel 2:1 zu Gunsten von Biebrich
verbessern. Die zweite Halbzeit in der sich Hochheim nun
glänzend fand , konnten sie zunächst durch den Halbrechten

„Ein Herr von Kreutzen. Besitzer der Herrschaft
Schwanselde bei Büchenberg. Darum hat er, der Alte,
offenbar dort Sommerfrische genommen. 'Wie eben vorhin
an unserem Tisch erzählt wurde, bewirbt sich Kreutzen schon
lange um die schöne Melitta , und Papa Brankow, der außer
dem kleinen Haus in der Berggasse nur seine Pension
hat . setzte sich von Anfang au lebhzfft für die Verbindung
ein. Uebrigens begreiflich, Kreutzen ist Millionär und
von Adel. ' Eine ganz passende Partie für die schöne
Melitta ."

„Aber sie! Wie kan» sie jetzt — gerade jetzt? — Nein,
ich glaube es nicht !"

„Bedenke ihre Lage : An Eislers Schuld glaubt heute
die ganze Stadt — wenn sie nicht will , daß man spöttisch
mitleidig mit den Fingern nach ihr zeigt, so gibt es nur
einen Weg, den Leuten die Mäuler zu stopfen: sich mit
einem anderen zu verloben. Man kann dann dreist be¬
haupten , das übrige wäre — Klatsch gewesen."

„Das wäre ebenso niedrig und feig, wie Fräulein
Vrankows erstes Eintreten für Eisler hochherzig ge¬
wesen ist."

„Bah — du sichst, daß sic cs tut . Vielleicht halb ge¬
zwungen und innerlich widerwillig — aber doch tut !"

Hempel versank in düsteres Nachdenken.
Es konnte kein Zweifel sein, je länger er sie beobachtete:

Herr von Kreutzen unterhielt sich mit ihr vie ein
Bräutigam . »

Er gab sich keine Mühe , seine Verliebtheit zu ver¬
bergen, und Melitta schien dies ganz selbstverständlich
zu finden. . ^

Ter Konsul, deu Heinpel nun zum ersteninal sah,
strahlte , und strich sich alle Augenblick seinen buschigen,
grauen Schnurrbart mit der zufriedenen Siegerrnienc eines
Kämpfers/der seinen Willen durchgesetzt hat.

Frau Brankow allein schien nicht ganz auf der Höhe
der allgemeinen Stimmung . Sie sah blaß und abgespannt
ans und blickte schweigend vor sich hin.

Und einmal schien es Hempel, als streife ihr Blick die
Tochter tn einem seltsamen Gemisch von Angst, Staunen
und Unruhe.

Melitta vermied es geradezu, zu ihm herübecznsehen.
Schämte sie sich vielleicht doch?

wiederum vusgleichen und bis zum Schluß noch 4 %̂ Frankfurt
vorlegen dem Biebrich noch 1 dagegen setzte. Mit / Gesängmsia
verließ Hochheim als verdienter Sieger das Feld , ? aus Hanau
Tormann , der seit längerer Zeit zum ersten Mal wiWter Schneider
das Tor hütete , war seinen Aufgaben gewachsen, sinung eine ha
Verteidigung tat ihr Möglichstes die Aktionen der Eegneln Gefängnisa,
zerstören . Die Läuferreihe war gut , jedoch darf dieses der Speisest
nicht zu weit aufrücken. Der Sturm , der sich in der ner» der Mann al
Aufstellung glänzend fand , war zuerst noch vom PechW. die aber gl«
folgt wurde jedoch späterhiu für seinen Eifer belohnt , eder verließen,
gefiel, sich durch blitzschnelle Kombination und Ausnutzurt. weil er sic
aller Situationen . 'Der ganzen Manschaft gebührt 'verleibt hat, d
Eesamtlob und hoffe daß die Mannschaft zum Wohls xm operativen
gesamten deutschen Turnerschaft , sowie der Turngemeiibersührung in
Hochheim weiter arbeitet und dadurch für die schöne Tust Fenster spr
sache wirbt . Gut Heil . A. Klizeibeamtens

'der ms Lazar

Am  NWMjchMisiMjlW
Schicksal sudetendeutscher Turner.

TV Frankfm
Zölle .) Das
-deanstaltsbesihi
iilburg mit ei
«den drei Pers

Bei einer Feier zu Fr . L. Jahns in Eger l,ielt »-ler. leicht ver
weil über die Grenzen seiner Heimat bekannte . unerschroHchürfungen dal
Turner Bernhard Rößler die Festrede . Er würdigte : Hanaüerland
Verdienste des Turnvaters Jahn , sprach von der deutsch,um, wobei e:
Kulturgemeinschaft , erzählte von den Grenzen deutstz! wurden.
Blutes , die ganz anders liefen als die Staatsgrenzen U Frankfurt
Europas der Nachkriegszeit . Die Tschechische Behörde stsiisc'ricgervcrbai
in Rößlers Festrede eine Verletzung des RepubliksG,znde feierten
gesetzes fest und verurteilte ihn zu vier Wochen Ke>m, Einmarsch
Seine Strafe musste der Turner zu Weihnachten antrst Vereiniaten

- - »beleben, dieAusM und Fern Fä*W>
easschuldlüge"

Jugen
A Klein-Auheim. (E n d l i chg e st ä n d i g.) Der unter 'den Dienst der

Verdacht des Mordversuchs an seiner Ehefrau sestgenomĥ Staffel. (
Arbeiter Hofmann hat jetzt nach langem Leugnen die )tofahren)
gestanden. sigen Kriminal

s\  Giessen . ( Um b i c Ruhr - und Saargas - A.  stenkrastwaxcn,
Am Freitag , den 24. Januar , wird der Stadtrat zu den neu, bemächtig!
trägen der Hckoga mit der Ruhrgas- und Saargas -Aircn, bis ihnen
Stellung nehmen. stten. Dann ha:

TV Wiesbaden. (Eine energische Frau .) Alsb lediglich die!
junger Mann versuchte, auf offener Straße einer Frau habe.
Handtasche zu entreißen, setzte sich die Ueberfallenc nicht JA Kassel. (U
kräftig zur Wehr, sondern nahm auch die Verfolgung! der Strafsache
Räubers auf und veranlaßte mit Hilfe von Passanten W Anklage vor i
polizeiliche Festnahme. vr gegen den

A Rüdest,cim. (Neuer Notruf der  Winzer .) / » Verbrechens,
Veranlassung der Zentrumsfraktion nahm eine hier abgeha'? Prokuristen£
KreiStagsihung einstimmig folgende Resolution an : „Mit 0r? .vvmnfrnnt st
Besorgnis nimmt die Winzerschastdes Rhcingaues Kew'/ monatlicheS
von einer Bestimmung des Reichstagsausschusscs, daß ^
Winzerschaft nur bis zu einem Besitz. on vier Morgen Agende stahlen ,
größerer Not ist, dieselben zu bebaue», da eben nicht die ®fen wurden / k
des Besitzes, sondern der Mangel an Absatz die Not besü̂ go Tonne,, <3
zumal ein größerer Besitz nur mit fremden Kräften beftefft;o.r&cttpt ,„ch .
den kann. De8h»lb bittet der Kreistag, daß im Jnteresßh 1*. '
Gerechtigkeit, des Friedens und des wirtschaftlichen BestT gewonnen
aller Teile des Nheingaues die Winzerkredite für alle uotlch. Schwelgasen
den Winzer restlos niedergeschlagen werden." ) Tonnen. I g

Worms. (Das Begräbnis des  L eh r l lldert 661982
Horn .) Ohne Störung fand hier die Beerdigung des «nnen. Der grüß
lings Horn statt, der bekanntlich bei den Erwerbslosenunstd zwar zu 47.
den Tod fand. ;m,cn Briketts.

A Worms. (G ut er F i sch fa n g .) Das „Neue Loch unen 13 080.1C
Hamm wurde dieser Tage ausgefischt. Die Ausbeute bestaP Schwelgasen
327 Pfund Fischen, darunter einige Hechte von über 20 Pltzö betrug 20 61
Der Fang wird als sehr gut bezeichnet. 1A .Darmstadt.

A Mainz. kWi e sie schwindeln .) In einem hV Provinz Starl
Zigarrengeschäft verlangte ein llnbekannter Zigaretten 'A  Uhr , zu fei:
legte fünf Mark auf den Ladentisch. Während die Jnhv 'r letzte Punkt
des Geschäfts sich umdrehtc, um das Gewünschte zu holen, « ge über den §
der Mann die fünf Mark wieder weg und legte drei Marls^ Darmstadt
mit dem Erfolg, daß er auf fünf Mark herausbekam. Mrs .) Ju scincr
Betrug bemerkt wurde, war der Unbekannte längst bcrsch>v»'ßisterî „, mit

-Garkomm isst
—yff,"n. EZ wurde

staatlichen 1l
,Uche» dürfte. T»
jcTcilct werden.

Ter Detektiv wurde ans seinem Grübeln ausgeü' ^ ‘ 3 *?
durch die Wendung, die oas Gespräch jetzt „ eben 'jcTeilet tüerbt
nahm . ,, .

Wie begreiflich, hatte man auch hier von dem AhA Lorsch. (T,
gesprochen ver die Gemüter der ganzen Stadt nochlcrung gekomme,
Atem hielt . " und Qualitä:

Und einer der Herren brachte nun das Gespräch ) " 80 6
Eislers Mutter , Die er ziemlich gut gekannt hatte , derri> r" / ner erziel
wohnte bis zu ihrem Tode in einem ihm gehörigen / u »e

Er bezeichnetc sic als eine durch und durch anstäm ' v " c-u’n 1:>
wenn auch sehr einfache Frau , die mit zärtlicher LiebstA Vilbel. (V
dem einzigen Sohne gehangen habe. r hier stammenk

„Ein Glück, daß Sie seinen Fall jetzt nicht mehr Hanauer L
hat, " schloß der Herr . „Es hätte ihr das Herz gebro-M von einem
Sie arbeitete Tag und Nacht, um ihn nur ja nichts , 0«
ihrer Not merken zu lassen. Und diese Not war , bst Sen. daß der
ders in den letzten Jahren , da sie schon kränkelte,.A Frankfurt. h
groß , daß die arme Frau genötigt war , die^letzten«>«r Croupier ein
einer besseren Vergangenheit zu verkaufen. Ich eriw-ivohnheit gemc
mich noch gut, wie sie mir eines Tages weinend wies si>tbst zu sp
Taschenuhr ihres Vaters , anstatt des Zinses brachte, st Elubleitung
ist mein Liebstes — und mein Letztes, was ich lMhigefallen. Als
sagte sie. „Vater hat zehn Jahre Pfennig für Pfe« „mangels
dafür znrückgelegt, und er ivvllte, daß ich sie me olgte Strafanzei
beit Händen gebe. Aber nun geht eMa wohl nicht mit der Erke
Da möchte ich sie wenigstens bei Ihnen wissen, .
Münzer ." Frankfurt.

.Merkwürdig , daß ihr die alte Rabl nicht bJ°Ilengericht ver
unter die Llrme griff ! Sie hat doch ein recht aw .ncwesenen Rai
diges Vermögen hinterlassen !" t 3U nreut

„Das sie aber erst in den letzten , Jahren Mz ^ un«. 0 -:i- - " " — -r-^ eine arme Kn -z, " , aisIn jener Zeit ivar sie selbst nichts als eine arme
Verleiherin. Erst als sic zufällig ein paar AntiqU^ A n ' und
in die Hand bekam, und mit großem Nutzen an b f « ^gai
Haber weiter verkaufte, wandte sie sich mehr diesew , lö /// !/ '//
biete zu und verdiente viel. Sonst hätte sie ja len
Eislers Ausbildung nicht an sich genommen." ;n Oberursel ei'

Hempel hatte ailfmerksam zugehört . .Frei , und Kasseni
Das Rätsel der kostbaren Ohrgehänge — er iw: >> "

sie auf mindestens 8—10 000 Kronen — wurde dav
nur verworrener . (Fortsetzung f°



Schluß noch 4 .3 | & Frankfurt . ( £ C ; f : t f ch l u c? c r i in © c s ä » g n i s .)
!gen setzte^ Mit h Gefängnislazarctt in Preungesheim befindet sich zurzeit
ger das Feld . , st ,flUg Hanau xingelieferter , wegen zahlreicher Diebstähle ge-
^ ersten Mal wiekhter Schneider namens Schäser , der sofort nach seiner Ein-
ben gewachsen . Gerung eine halbpftindige Flügelschraube verschluckte, die von
ltionen der Eegneln Gefängnisarzt ohne Operation mittels einer Tiefenzange

jedoch darf dieses der Speiseröhre entfernt werden konnte . Damit begnügte
der sich in der ney der Mann aber nicht , sondern nahm weiter zwei Löffel zu

t noch vom Pech »>. die aber gleichfalls ohne operativen Eingriff den Körper
en Eifer belohnt , -der verließen . Tie Angelegenheit bleibt aber toeiter kompli-
tion und Ausnutzirt . weil er sich nun noch ein kleines offenes Taschenmesser
mschaft gebührt wcrleibt hat , das noch nicht zutage gefördert ist. Da hier mit
chaft zum Wähle em operativen Eingriff gerechnet werden mußte , erfolgte die
e der Turngemeiwcrführung in ein Krankenhaus , wo der Unermüdliche aus
für die schöne TU» Fenster sprang . Auf der Straße wurde er von zwei

A . vlizeibeamten sofort in Empfang genommen und unverletzt
tdcr ms Lazarett zurückgebracht.
^ drankfurt a. M . (Auto - und Motorrad-

•J' 0 I Cr] ' iuto bex Gebrüder Mosler , der bekannten
deanstaltsbesthcr , streß an der Wegkreuzung Wetlmünster—

Turner . äi.mirg mit einem anderen Kraftwagen zusammen . Dabei
ns in Eaer hieltf -rtr ^arunlcr der Badcanstaltsbefitzcr Bruno

«K °,!». ?» M "tg " I “ ";e (Er miirviate - T ’e - 's 111 Motorradunfall ereignete sich au

n Grenzen deutet wurden . ^ ^ ^ Trigen drei leicht der-

, des Revubliks » ^ und die Vereuiigte » Frankfurter Offizi
ÄTSä  feierten im Saalbau den Tag der Reick,saründm

Fern
vier Wochen Ke ^ >" (Daaivau den Tag der Rcichsgründung
Zeihnachten untre ber Fahnen begrüßte der zweite Vorsitzende
zriynacstien an » ' Vereinigten Offizierverbände , Oberstleutnant a . D . von

adelcben , die Teilnehmer , die den großen Saal des Saal-
nrU|. bc'1 ^ tc,\ Platz füllten . Die Festrede hielt

eosk» rbrd°^ ^ >uber dgs Thema : „Der Kampf um die
b chuldluge Der ^ Abend schloß mit Darbietungen der

..»'»>D--U-.«L°LM ,Ä ,as £ 'w " bic rn
SKSHÄ , ÄJf , -D " u » üb.  r w i „ b I , .

'Stellt m  bfn t te *bk T if)ven  Besitzern ohne Aufsicht gestellt
Stadtrat ^zu den Ken, bemächtigt und waren damit in der Geacnd umbcrae- imd Saargas -Airen, bis ihnen der Retriebsboss ŝegeno umncigc

it!?n ü uu r l - ausging oder sie eine Panne

Laßk ebrn Frmi ^ kN * * * ™ AuchfLst/zu ' chî Än m? '
Ueberfallenc nicht Kassel. (A n kl a a e e r b e b „ « „ m
, die Verfolgung . der Strafsache Andrck und £ " S t“ n * 1 c r §t\
von Passanten ^ Anklage vor dem Erwctterten Oberstaatsanwaltar aeaen den £ " Schöffengericht erhoben , und

der Winzer .) doGerbrechms . Depotvergchens / uegen fortgesetzten
r eine h-er abgeyF Prokuristen Feindt wegen Beihilfe Mm Depotvcrbttchen ^ "i eine ijicr uogei ^ v - -

ieKohkcnproduktioninHesse  n .)
iausschuffes , daß L „ ^ iatistik der Kohlenproduktion des Volksstaates
,n vier Morgen oR h eoV ur  denMonat Dezember 1929 und das Jahr 1929
ä eben nicht d < nach : Monat Dezember 1929 : An Rohbraun-

‘» 60 Ä Ordert 70 668 Tonnen , verkauft wurden davon
» « » " ä;

das , im Jnteresstch 455 er- lwai: »u 57 68 ! Tonnen Sch .welereiprodukten
rtschaftlichcii Best ., l owoiuicn i ^ s «" ^ ^ " s den verschwelten Kohlen wur-
-hitc für alle notI c’£ -~^ v.!nTlclV lo41 -98  Tonnen Rohteer . 10 Tonnen Leichtöl
vite , für auc non , Schwelgasen und 5200 Koks . Die Briketterzeugung betrug

Iii 5  ßfii qI“ l r 1 92 9:  A " Rohbraunkohlen wurden ge-s des Lehre > Pen bbl 982  Tonnen , verkauft wurden dann» noß 4(M
’ö Se^bt ß“ nS bc^ «r 116'1; Der größte Teil der Rohkohlen wurde weitervcrarbeitet,

> Erwerb - losenun -Üvar zu 474 563 Tonnen Schwelereiproduktcn und 3544
^ Aus den verschwelten Kol,len wurden ge-
Loch " '^ » 13  080 .10 Tonnen Rohteer , 518 .43 Tonnen Leichtöl

ic Ausbeute besE - Schwelgasen und 31 862 Tonnen Koks . Die Briketterzcu-
ite von über 20 Mg betrug 20 610 Tonnen.

n l einem biä PrmümS ??̂ ^ r o v i n z i a l t a g.) Der Provinzialtag

ährend ^ JÄ letzte ' E °"r LLi ^ ^ ULb 'ZLLL
.ivv-v • cn\ 'ri 1' - ocr Jernid legte drer MarW/v ,

herausbekam . 2Ö r s .) rci * “ 8 ® 4 1 a clj t c n des S p arkommi  s-
nte längst vcrschwädiistcriu, , ,„ / ! Sitzung beschäftigte sich das Gesamt-

^chssvaiknmm-r-" »fsuumehr eingctrosfencn Gutachten des
^ Verwaltung des Volksstaatcs

n flanir :rfb Urn Machst die Drucklegung beschlossen, die bei
Grübeln ansger,, ^ " ' Umfang des Werkes eine gelvisse Zeit kam
ch setzt neben stleitet werde!? '" ' rd das Gutachten sofort dem Landtag

ster von dein Lorsch. (T a b a km a r kt .) Der letzte Tabak ist , nr Ab-
izen -L-tadt noO ^ “^9 ,wnb  der Tabakmarkt damit beendet. Quau

,ft h i U10„ k darf als gut bezeichnet werden . Für ^Sand-
r das Gespräch 'U wurden 80 bis gg Mark , für Obergut 43 bis 48 Mark für
wiint hatte , denv ^ n.»er erzielt Geerntet wurden insgesamt 1130 Zentner
im gehörigen <&&,,£ ' ot'nm q Sandblatt , zusammen also mit dennd durch anständ ' "wen etwa 1o00  Zentner.

: zärtlicher Liebes Vilbel . (Von einem Auto  t ° t g e f a h r e n .) Di-
stder^ ez stammende Frau Emma Köschel wurde in Frankfurt

tzt nicht mehr ff Hanauer Landstraße , als sie die Fahrstraße überquere»
das Herz gebroä re. von einem Personenauto , das gerade überholte , erfaßt
l nur ja nichts ? Mt s ! l tc .kWIeubert . Die Frau erlitt so schwere Ber¬
ste Not war , beMngen . daß der -vod sofort cintrat.

schon kränkelE Frankfurt . (W e n n d e r C r o u p i e r s e l b st s p i e l t)
erÄwobilbr .n ^ omes hiesigen Ecart6 -Clubs hatte es sich zurMsen . » /Hpcit gemacht bei fLauctn 33uMi¥um§6ciiirfv irinc§

IS St " ^
ä f»a8 b' n Diensteifer ihres Angestellten mit

Ücl' ledoch eines Tages ergab , daß die Ein-
aT Mi  iie nie Wate Straioiim ^ ", tt>icbc1r, bcr  Kasse entnoimnen wurden,
aß lch fie ine Mie Strafanzeige wegen Unterschlagung , der von dem © e-
JfJlS Vic er (5rfennuns «uf 200 Mark Geldstrafe stattgegebenzhnen wissen,

Frankfurt.
Rabl Nicht Fmwngerlcht verurteilte den am Hauptgüterbahnhof bedien^

h ein recht Rangierer Waldemar Schneider wegen schweren
r J  Vwäbrunr,8trm Gefängnis . Der Angeklagte , der

en Zähren ^ HänMis ^ l Ir ? einschlägig vorbestraft war . bebain von dem
i eine apme LlA „ vbrÄn mitbernben Umstand das Zeugnis eines
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Fortsetzung som

Darmstadt . (Pro z c ß wegen Wcchsclreitc  r c i .)
In viertägiger Verhandlung beschäftigte sich das Bczirks-
schöffengericht mit der Anklage gegen den Geldvermittler Ebert
Darmstadt , Saalbaustraße . Wechselreiterei , Betrug , Untreue
und Wucher wurden ihm zur Last gelegt . Einen breiten Raum
nahmen in der Verhandlung die Wechselaustauschgeschäfte ^ ein,
die Ebert machte . Er trat in drei Schattierungen als Vermittler
von Darlehen und Wechselaustausch , als Geldgeber und als
Geldnehmer aus . Die ganze Art der Geschäftsführung war nach
Ansicht eines Sachverständigen anrüchig , die Sorgfalt eines
odentlichen §kaufmanns hat Ebert vermissen lassen . Seine Be¬
dingungen waren ausgeklügelt und für die Kunden unverständ¬
lich . Der Staatsanwalt bezeichnet ihn als Totschläger des
Kaufmanns . Er beantragt wegen Wechselreiterei , Betrmgs , Un¬
treue und Wucher eine Gefängnisstrafe von vier Jahren und
sechs Monaten und beantragt ferner sofortige Verhaftung.
(Ebert hat bereits 6 !4 Monate Untersuchungshaft verbüßt .) Der
Verteidiger vertrat die Ansicht , daß Georg Ebert kriminell
nicht gefehlt habe . Eine Verfehlung könne man ^nur im morali¬
schen Standpunkt suchen . Er bat daher um Freisprechung seines
Klienten , oder wenn das Gericht auf eine Freiheitsstrafe er¬
kennen sollte , nur in Höhe der erlittenen Untersuchungshaft.
Die Urteilsverkündung findet am Mittwoch statt.

Zv Darmstadt . (Kündigungen auch am Darm-
städter Theater .) Ebenso wie in Mainz wurde in Darm¬
stadt sämtlichem Personal des Hessischen Landestheaters zr,m
Ablauf der Spielzeit gekündigt.

Keine übeririebene Besorgnis!
Ein vernünftiger Erlaß zur Frage der Papageienkrankheit.

Zu dem Kapitel Papageienkrankheit teilt der Kölner Regie¬
rungspräsident folgendes mit:

„Seit dem Herbst 1929 sind verschiedentlich Nachrichten
i» den Tageszeitungen veröffentlicht worden , die geeignet sind,
Befürchtungen bezüglich der Papageienkrankheit in über-
mäßigeni Maße zu erwecken . Die Papageienkrankheit ist seit
Mitte des vorigen Jahrhunderts bekannt . Glücklicherweise ist
nur eine beschränkte Zahl von Erkrankungen in einigen kleinen
Epidemien ausgetreten . Seit dem Herbst vorigen Jahres sind
derartige Erkrankungen , die sich hauptsächlich in einer Form
der Lungenentzündung äußer » , auch wieder in Deutschland be¬
obachtet worden . Man hat die Feststellung gemacht , daß die Er¬
krankungen in den Familien anftauchten , in denen Papageien
und ähnliche Vögel gehalten wurden.

Diese waren in der Regel kurz vorher auS dem Ausland,
insbesondere aus Südamerika , eingcführt und erkrankten viel¬
fach alsbald an Freßunlust und Durchfall . Sowohl in den
frühere » Epidemien ivie auch bei de» jetzigen Erkrankungen
handelt es sich um Ausbreitung unter einem fcbr kleinen Kreis
von Personen.

Durch das Verbot der Einfuhr der gcnaniitcn Vögel ist
jedenfalls für das preußische Staatsgebiet die wichtigste Maß-
nahine zur Bckämpfiiiig der Krankheit bereits getroffen worden.

vorsahrlsrechl im Srsfimagevverkehr.
Was daö Reichsgericht sagt.

Das Reichsgericht hat jetzt eine Entscheidung gefällt , die für
das Vorfahrtsrecht im L̂ raftwagcnverkehr von erheblicher Be¬
deutung ist , da hier dargelegt wird , wann der Kraftwagenführer
annehmen darf , daß er das Vorsahrtsrecht hat.

Der Entscheidung lag folgender Tatbestand zugrunde : Der
Kraftwagenjührer H . fuhr in Berlin durch die Fasanenstraße,
während der Ehauffeur I . eine Kraftdroschke durch die Liehen-
burger Straße in westlicher Richtung brachte . Am Kreuzungs¬
punkt beider Straßen gerieten die Fahrzeuge in die Gefahr des
Zusammenstoßens . Dieser wurde nur dadurch vermieden , daß
H . seinen Wagen scharf nach links , I . den seinen scharf nach
rechts herumwarf . Während cs jedoch dem I . gelang , seinen
Wagen sofort zum Stehen zu bringen , kam das Fahrzeug des H.
auf den Bürgersteig , riß einen Kandelaber um und überfuhr
einen Fußgänger , der an den Folgen der erlittenen Verletzungen
verstorben ist. Die Schadensersatzklage der Witwe des Verletzten
wurde abgewiesen , weil I . das VorfahrtSrccht hatte , das der H.
nicht beachtete.

In den Entscheidungsgründcn des rcichsgcrichtlichcn Urteils
heißt es:

Bei der Frage nach dem Borfahrtsrecht eines Kraftwagens
kommt cs nicht darauf an , ob beide Fahrzeuge gleichfalls oder
auch nur annähernd gleichzeitig am Krcuzungspunkte anlairge » .
Bielmehr darf der zur Gestattung verpflichtete Fahrer mir dann
Vorfahren , wen » er mit Gewißheit annehmen kann , er werde
den Krciizungspuiikt früher überquert haben , als das vorfahrts-
berechtigte Fahrzeug . Damit hat nun aber nicht der Dorfahrts-
berechtigtc einen bedingten Freibrief , vielmehr darf auch er sich
über die Borschristen der Kraftfahrzcugvcrordnung nicht hinweg-
sctzcn, die eine Mäßigung der Fahrtgcschwindigkeit an Kren
znngspunkten erforderlich macht . Insoweit hat der Kraft-
dro ' ' -kcnführcr seine Verpflichtungen allenthalben erfüllt.

kürzlich in Berlin stattgefundenen t
stellung der Haarformer -Jnnung wurde der auf
Bilde wredergegebenc Haartrocken - Apparat

geführt , der das allgemeine Interesse erregt

Qesunc/e
schöne
Zähne!

Verschaffen Sie Ihrem Kinde diese wunder¬
volle Gabe fürs ganze Leben ! Äerzfe und
Zahnärzfe empfehlen , den Kindern von
Geburt an Lebertran zu geben . Er ist am
besten in „Scott ’s Emulsion “ zu nehmen
und schmeckt wie Mandelcreme . Millionen
von Kindern sind mit Scott großgezogen
worden . Eber die echte Scott muß es sein!
'n allen Apotheken und Drogerien für 1. 75 und 5 . 00 RM zu haben

Depot : Centraldrogerie Jean Wenz

Am eine Tafel vlech.
Opfer von verbissenem Bauernstolz , Ehrgeiz und Starrsinn.

Siebe » Jahre Zuchthaus.
In zweitägiger Verhandlung wurde vor dem Schwurgerichi

Deggendorf ein ebenso aufsehenerregender wie erschütternder
Meineidsprozeß verhandelt , zu dem etwa fünfzig Zeugen ge¬
laden waren und bei dem es sieh darum handelte , daß im Früh¬
jahr 1918 , also vor fast zwölf Jahren , drei Leute aus der Ort¬
schaft Lembach wegen einer Tafel Blech im Werte von 5 .20 Marl
einen Meineid geschworen haben sollten.

Die Angeklagten , der ledige Wagner Fritz Winkler , der de«
Meineides beschuldigt war , dann der verheiratete Landwirt An¬
ton Lorenz und dessen Vater , der Austrägler Joseph Lorenz,
neuen die die Anklage auf gemeinschaftliche Anstiftung ziur
Meineid lautete , sind , wie der Staatsanwalt in seinem Plädoyri
ausführte , die Opfer von verbissenem Bauernstolz , von Ehrgeiz
und Starrsinn und Geiz geworden.

^Der Staatsanwalt beantragte gegen Winkler 3 )4 , gegen
Joseph Lorenz fünf und gege .: Anton Lorenz vier Jahre Zucht¬
haus . Das U r t c i l lautete gegen Winkler auf zwei Jahve,
Joseph und Anton Lorenz auf je zweieinhalb Jahre Zuchthaus,
lauernde Eidesunfähigkeit und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf fünf Jahre . Bei der Verkündung des Urteils
wachen die Angehörigen in lautes Weinen aus . Als die drei
verurteilten im Gerichtssaal von den Angehörigen Abschied
zahmen , gab es erschütternde Szenen.

Aus alter Wett.
□ Fünf fahnenflüchtige polnische Soldaten fcstgenommc «.

Beim Ueberschreiten der polnischen Grenze bei Runde wiese
in Poimiicrn wurden fünf polnische Artilleristen der Garnison
Graudenz in voller Uniform festgenommcn . Die Soldaten gaben
an , wegen schlechter Behandlung und Verpflegung fahnenflüch-
tig geworden zu sein . Nach ihren Mitteilungen sind sie au der
Grenze von polnischen Grcnzbcamten beschossen worden.

O Kein Anschlag aus den Hessischen Innenminister . In einer
Agcnturmcldung ans R ü s i e l s h e i m wurde mitgeteilt , daß
ans den hessischen Innenminister Leuschner , der dort zur Ein¬
weihung des von .den Opelwerken errichteten Volkshauses ein-
getroffen war , ein mißglückter Anichlag verübt worden fei. Der
Minister habe sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen können ..
Diese Meldung entspricht nicht den Tatsachen , denn die Po-
lizeidirektion Darmstadt erklärte , daß diese Mitteilungen gegen¬
standslos seien und daß Mininer Leuschner bei seinem Besuch
in Rüsselshcim lediglich die Mäntel ans seinem Kraftwagen ge
stöhlen worden seien.

kl Rilhrübcrtragiina durch einen Assen . In Stelle im
Kreise W i u s c u erkrankte vor einigen Tagen eine siebenköpsige
Familie unter schweren Symptomen , ohne daß die Ursache der
Erkrankung zunächst ermittelt werden konnte . Den Kindern war
von Verwandten in Ucbersce ein Asse als Spielkamerad gesandt
worden . Die amtliche Untersuchung in Stade hat nun cinivand-
frci das Vorhandensein von Ruhr fcstgestcllt , die zweifellos von
dem Affen ans die Menschen übertragen worden ist. Das fünfte
Kind der Familie , ein zweijähriges Mädchen , ist der Krani-
heit erlegen . Für die übrigen Familienmitglieder besteht keine
Lebensgefahr.

□ Mit dem Bob gegen die Hausmauer . Anläßlich eines
Bobrennens um den Palacc -Cup in M ü neu hat sich ein vcr-
hängnisvolles Unglück ereignet . Ein Bob mit einer englischen
Mannschaft fuhr über eine Kurve hinaus gegen eine Haus¬
mauer , wobei zwei der Mitfahrenden schwer verletzt wurden.
Der eine davon namens Howard Edward Jones starb eine
Stunde darauf an den erlittenen Verletzungen , während der an¬
dere Schwerverletzte namens Rainsay Muirhead ins Spital nach
Jnterlaken gebracht werden mußte . Sonderbarerweise hatten
der Führer des Bobs und der Bremser nur unbedeutende Ver¬
letzungen davongetragcn.

□ Schnciderpvkalsiegcr tödlich abgcstürzt . Rach einer Met
düng aus Mailand ist der italienische Fliegerleutnant Del Mo¬
lin , der beim letzten Geschwindigkeitswcttbewerb um der
Schneiderpokal in England Zweiter wurde , über dem Gar da
Sec tödlich abgestürzt . Bei einem -Gcschwindigkeitsrekordversuch
hat sich sein Flugzeug überschlagen und stürzte in den See.

□ Das verstümmelte „ Jtalia " . Nach Berichten aus Wien
sind an der tirolisch -italicnischcn Grenze ungefähr 300 Grenz¬
steine , von denen sich 100 in Höhen über 3000 Meter befinden,
beschädigt worden . Meist wurde vom Worte „Jtalia " der An¬
fangsbuchstabe ausgekraht . Von der italienischen Regierung wird
Wiederherstellung verlangt.

□ Rettungsboot deö vermißte » Stettiner Dampfers „ Frcya"
angcschwcmmt . An der holländischen Küste ist, laut Meldung
aus Haag,  bei Fallandsoog «in Rettungsboot mit der Auf¬
schrift „ Freya Stettin " angcspült worden . Die Befürchtung , das;
der deutsche Dampfer „ Freya ", der mit einer Ladung Zucker
von Stettin nach Anisterdam unterwegs war und seit einigen
Tagen vermißt wurde , im Sturm nntergegangen ist, scheint sich
hierdurch zu beüätiaen.



□ Unruhen auf den Regierungsgruben der Johannesburg.
Einer Londoner Meldung zufolge kam es in den Regierungs¬
gruben in der Nähe von Johannesburg (Afrika ) zu
schweren Unruhen, die auch den ganzen nächsten Tag über an¬
hielten. Bisher werden 14 Tote und eine große Anzahl Ver¬
letzter gemeldet. Die Streitigkeiten entstanden zunächst zwischen
400 Eingeborenen verschiedener Stämme der Gruben und 100
Angehörigen aus Pondo-Land. Sie drohen sich nunmehr auch
in westlicher Richtung auf Langlaagte und östlich auf Ried¬
fontein auszudehncn. Mehrere Verhaftungen sind vorgc-
nommcn worden. Von Reef aus sind in aller Eile starke Ab¬
leitungen berittener Polizei zur Wiederherstellung der Ordnung
entsandt worden.

□ 500 Familien durch Ueberflutungen verdrängt. Nach Mel¬
dungen aus Memphis  hat das Hochwasser des St .-Francis-
Flusses ini südöstlichen Teile der Provinz Missouri sowie im
Nvrdostcn von Arkansas ein Gebiet van mehr als 50 000
Morgen unter Wasser gesetzt. Etwa 500 Familien sahen sich
gezwungen, abzuwandern.

□ Banditen überfallen ein Restaurant . In New N o r k
wurde bei einem Banditenüberfall in einem Restaurant der
bekannte Wirtschaftler und Journalist Garrett lebensgefähr¬
lich verwundet. Garrett , der mit dem Rücken zur Eingangstür
des Lokals saß, wandte sich überrascht um, als die Banditen
erschienen und die Gäste mit gezogenen Pistolen auffordcrten,
sitzen zu bleiben. Diese Bewegung wurde von einem der Räuber
mißverstanden. Er feuerte drei Schüsse auf Garretl ab. In
Hüfte und Schulter getroffen, sank Garrett zusamnien.

Buntes Allerlei.
Entfettungskuren im Winter.

Am zweckmäßigsten lasten sich Entfettungskuren während der
Wintermonate durchführen. Sehr zu empfehlen sind besondere
Apfelsinen- oder Milchtage, freilich gehe man nie ohne ärztlichen
Rat an solche Kuren heran, da die Voraussetzung für eine gute,
unschädliche Durchführung von Schlankheitskuren ein allge¬
meines gesundheitliches Wohlbefinden und ein harmonisch arbei¬
tender Organismus ist. Schlankheitskuren sind auch stets dann
z« unterlassen, wenn körperliche llcberanstrengungen geleistet
werden mästen.

Staatliches Magazin für — Pferdefleisch.
• Selbst in den ärgsten Hungerjahren war in Rußland der

Handel mit Pferdefleisch ein Vorrecht privater tatarischer
Kaufleute Das hat sich jetzt seit Menschengedenken zum ersten-
male geändert. Der empfindliche Mangel an Fleisch und die
damit verbunden« Teuerung haben in Moskau die Errichtung
eines „Staatlichen Magazins für Pferdefleisch" veranlaßt, dessen
Notwendigkeit sich bereits in den ersten Wochen nur allzu deut¬
lich erwiesen hat.

Eigenartige Selbsthilfe.
Die Bettlerplagc hat in London in neuerer Zeit ins Uuge-

«estene zugenommen, so daß man nunmehr mit, fast zu sagen,
radikalen Mitteln dagegen einschreitet Sogar ein geschäfts¬
tüchtiger Unternehmer hat sich der Sache angenommen und
bietet sich zur Umarbeitung von „bettlersicheren" Klingelleitungen
««. Die Klingelleitungenwerden jetzt so eingerichtet, daß sie nur
noch nach Einwurf eines Penny-Geldstückes in Tätigkeit zu
setzen sind.

VoMsche Tagesschau.
■*—"  Dir Erweiterung arr württcmbergischrn Regierung.

Die Deutsche Demokratische Partei und die Deutsche Volks-
parlci in Württemberg beschlossen, in die württembergische Re-
aieruua einrntreten. Die württembergisch: Regieruna setzte sich

MM -KaiNMiWsl. HMm
Sonntag,  den 26 Januar 1030, nach¬
mittags 2 Uhr im Vereinslokal „Zur Rose"

Seneral - 0er5ammlung

fislrverkauf
der Oberförlterei Wiesbaden am Samstag,  den
25. Januar 1930, 9.30 Uhr in der Bahnhofswirtschaft
„Eiserne Hand" aus dein Distrikt 41 (Weiden»

Buchen Nutzscheit- 2-1 rm.
Buchen Scheit - 1386 rm.
Knüppel - 245 rm.
Wellen 82 Hdt.

Der allgemeine Zahlungstag ist der 17 Febr. 1030.
Wiesbaden, den 20. Januar 1930.

Ver preutz. Staatsoberförper.

Donnerstag eintreffend, frisch von der See

im ganzen Fisch
im Ausschnitt.

Fett-Bückinge Psd. 4« Pfg I

bisher aus Vertretern der DeutschnaUonalcn Volkspartc» mil¬
des Zentrums zusammen. Der Staatspräsident hat aus Anlaß
der Erweiterung der Regierung den Justiz- und Wirtschafts-
Minister Dr. Beyerle von seinein bisherigen Amt als Wirtschafts¬
minister entbunden und den Rechtsanwalt Dr . Reinhold Maier
(Demokrat) znm Wirtschaftsniinisterernannt. Gleichzeitig hat
das Staatsministeriuni den Schultheißen Rath, Mitglied des
Landtages . (Deutsche Vpt.) zum ehrenamtlichen Beirat des
Staatsministeriums mit der Amtsbezeichnung„Staatsrat ", be¬
rufen. Die Regierungsmehrheit im Landtage ist jetzt von 35
auf 47 Abgeordnete, bei 80 Mitgliedern des Hauses gestiegen.

Schwedische Sport - und Kirchcnkonferenz. In S i g -
tu na (Mittclschwedcii) fand die mit großer Spannung er¬
wartete Sport - und Kirchcnkonferenz statt. Kronprinz Gustav
Adolf von Schweden ivar zugegen, lieber 60 Vertreter der
Landeskirche— mit Erzbischof Söderblom an der Spitze —,
der großen Sporlvcrbände und Sporiprcffe hatten sich auf Ein¬
ladung de> schwedischen Diakonieleitung eingefunden Erz¬
bischof Söderblom hielt in der Mariakirche die Hofmesse. Bei
der daraus folgenden Ansprache wurde die Frage „Kirche und
Sport " gemeinsam erörtert : „Sport an Sonntagen , Gottes¬
dienst für Sportleutc , Sportpresse und Charakterbildung,
Schaffung einer ständigen Zusammenarbeit ."

+

W Das Präsidium der vaterländischen Verbände
N ayerns  hat ans Anlaß der Reichsgründungsfeier ein Tele
gramin an den Reichspräsidenten gerichtet, in dein im Hinblick ,:tif
die bevorstehende Entscheidung über den Ponng -Pla » die Auf¬
lösung des Reichstags  auf Grund des Artikels 25 der
Weimarer Verfassung gefordert wird.

Haudelsleil.
Frankfurt a. M., 20. Jan.

— Effektenmarkt. Tendenz: Anfangs fester, dann merklich
schwächer. Die Börse eröffnctc die neue Woche auf den meisten
Märkten in merklich festerer Haltung . Im Vordergrund standen
wiedcruni Montanakticn, bei denen die verschiedenenZusammen-
schliißplanc sowie die großen Ncnbauprojektc anrcgtc». Hinzu kam
die günstige Verfassung des Geldmarktes, die ebenfalls zu gewissen
Publikumskäusen ans verschiedenen Märkten führte.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich ans 14810 Rm.
je Dollar und 20.36 y.  Rin . je englisches Pfund.

— Produktcniiiarlt . Es wurden gezahlt für 100 kg in Rm.:
Weizen 26.60 - 26.75, Roggen 18.50, Sommergerste 19.50—19.75,
Hafer (alte Ernte ) >7.00—17.25, Mais (Mirxd) i6 .50—16.75,
Weizenmehl 39.50—10.25, Roggenmehl 26,25—27.50, Weizenkleie
8.90, Roggenkleie9.25—9.50. Erbsen 31.00—44.00, Linsen 55.00 bis
',09.00, Heu stracken) 10.50, Stroh (drahtgepr .) 5.50, Stroh (gcbünd.)
5.50, Treber lgcir .) M.00.

— Frankfurter Viehmarkt. Amtliche Notierungen. Bezahl!
wurde für 1 Pfund Lebendgewichtin Reichsmark: Ochsen: a > voll-
fleisch., ansgemäst. höchst. Schlachtwert, jüng. 0.55—0.57, ölt . 0.50
bis 0.54, b> sonst, vollfleisch, jg. 0.15- 0.49; Bullen : a ) jung., »off-
skeisch., höchst. Schlachtwert 0.53. 0.56, b) sonst, vollsleisch. od. aus-
zemäst. 0 40—052 ; Kühe: a > jung. Volts!, höchst. Schlachtw. 0.44
bis 0.47, Vs sonst, votlsl. od. ansgeinäst, 0.40—43, c) fleisch. 0.35 bis
b.39, d) gering gen. 0.28 -0.34; Färsen (Kalbinnen und Jiing-
cinger): al vallflcisch., ansgeinäst. höchst. Schlachtwert 0.57—0.59,
b) vollfleisch 0.53—0.56, c) fleisch. 0.48. 0.52; Kälber: b) beste
Mast- und Saugklb. 0.70 —0.75, c) liiitll . Mast- und Sangklb. 0.64
bis 0,69, CO geringe Kälber 0:54—0.63; -Schafe: o) Mastlämmer und
jüng. Mastbäinmel, Weidinast 0.50- 0.53, 6) mittl . Mastläinmer,
ölt . Masthnmmel und gut genährte Schafe 0.45—0.49; Schweine
<Lebendgewicht): a) Fettschweine über 150 Kg. 0.78—0.80, bs vollsl.
von 120—150 Kg. 0.79—0.81, c) vollsl. von wO—120 Kg. 0.80 bis
b.82, b) vollsleisch. von 80 >00 Kg. 0.79 081; e» fleisch, von 60—80

Den neuen Roman
erwarten Eie mit Ungebuir
Ials Leser von„1Vestermann»Monatsheften ". Zedes Jahr

erscheinen zahlreiche guteXomane,
riovellcn undSeiträgc ziirLultur
desGeistesIebcns,;uRunst».Sport.

MlMIMWWomtzticjtr
bringen in harmonicvoüer Zu¬
sammenstellung vorzügliche far-
bigeAunstbilder .Iedem 'Kcft liegt
eine wertvoll «Atlaskarte bei die
es dem Leser ermöglicht , einen
zweckmäßigen Atlas zu sammeln.
wenn Siewrstermanns Monat»,
hefte"kenncnlcrnen wollen, liefert
Ihnen der Verlag gegen Ein¬
sendung von ;o Pf . für Porto ein
Probeheft im werte von r Mark umsonst

Gutschein ftir ein Probeheft
bei Einsdg.mirpf .füepsrt»<mdcnVerlag
wcstcrm-lnn» Monat-Hefte. Lraunschweig
Name:. -. . .
r-deessc; . . -. .

Mperzclnilmig der Trau
Es ist jede>n Mädchen und jeder Frau ermöglicht, ihren Kör¬
per geschmeidig und frisch zu vinchen, indem sie nach den
bewährten Anleitungen D»ra Menzlers , der bekannten Lei¬
terin der Dorn Menzler -Schule , regelniäßig ihre Übungen
machen: Dora Menzler , Köiperschulung der Frau . Erste
Folge mit 52 Lehrbilder » 25. Auflage Rm . 4.50. Zweite

Folge mit 41 Lehrbilder ». Neu ! Rm . 4 80.
Hier ist der Schlüssel zum körperlichen Wohl des
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dieck & Co., Stuttgart)
Zu beziehen durch: die Buchhandlungen.

MtWeSekmtmAM»Der Stabt
Mittwoch , den 22. Januar 1930, nachmittags ■>

findet in der Schule, hier , Mutlerberatungssrnnde
Hochheim a . M ., den 20. Januar 1930.

Der Magistrat : Arzb«

Einladung
Mittwoch, den 32. Januar 1930 findet nachmittoj

Uhr im Sitzungssaale des Rathauses eine öffe.l
Stadtverordneten -Dersammlung statt, wozu ich die
Stadtverordneten und die Herren Mitglieder des Magi
ergebenst einlade.

Tagesordnung:
1. Einführung und Verpflichtung des Beigeordneten!

Adam Treber.
2. Einführung und Verpflichtung von 3 Ersatzmöß MWfM

zur Stadtverordneten -Versammlung.
3. Bekanntgabe des Rücktritts eines Kommisiionsmitst * ” aH!R* IS!
4. Bekanntgabe einer Kassenprüfung . ir - - - -■
5. Verschiedenes.

Hochheim a. M ., den 18. Januar 1930.
Der Stadtverordnetenvorsteher : gez. Bah

MWMWll««. Ü
i

Dienstag , den 21. Januar . 6.30: Wetterbericht und Zeit»'
inschlictzend Morgenghmnaftik; 13.15: Werbekonzcrt; 13.30- O ?[m heu
Schoffplattenkonzert; 15.15—15.45: Stunde der Jugend ; 16"! c i chs ! n a s
ms dem Rumpelmaper, Frankfurt a. M.: Unterhaltungslstiten harren d-
kapelle Bernd Buchbinder; 18.05: „Vercinheitlichnng der »bkomineu in; :
;evmliung ", Bortrag von Professor Dr . Walter Simons ;:e r Reiches
j .jti  Stuttgart : „Baltisches Hochschulleben einst und jetzt", Vmgt.
,cn Obcrpastor Grüneck, Riga ; 19.05 von Stuttgart : ,,V«' Wir Halen
über die Weltgeschichte nach H. G. Wells", Vortrag von Meser Stelle [s
Dr. P . Sakmann ; 19.30 von Stuttgart : Lenz, Novelle vonirt , und man ,
Büchner, gesprochen von Willi Buschhoff; 20: Von StWeg zur Ges:
Funkbrettl ; 21.30: Zeitberichte „Die Auseinandersetzung Holdenhaner w
Pilsndlli und dein polnischen Sejm ", bearbeitet von AJmeut ata neu
22.10: Nachrichten; 22.30 von Stuttgart : Nettere Tanzmiisihgcnlleit dazu

Miktivoch, den 22. Januar . 6.30 Wetterbericht und 3 e">t0’i11er cfrr-fl vQr’!
rnschließend Morgengymnastik; 11.15—11.45: Schulfunk; , y '
Kcrbekonzert;
9. Jugend ; 16

13.30: Schallplattenkonzert; 15.15—15.45:
17.45 aus d. gr. Saal d.Volksbildungsheinis:

8: Wo uns der Schuh drückt: „Main
z-ragor: Hugo Ramm ; 18.35 von Stuttgart : „Menschenf̂ tz

„AN

k  n
größte
chnId

Banken.
s Rundfunkorchesters; 18: Wo uns der Schuh drückt: „Mainŝ ch onbcr îj £

an kann ann,
Vortrag von Martin Lang; 19.05 von Stuttgart : „Im «kichsmark _bctr
Brasiliens zur Erschließung von Heilbädern", Vortrag voftnrdrn bcsiimuu
i.iediziiialrat Dr . Schober,' Wildbad; 19.30- 20: XyloP̂ UPlliswent D
zcrt; 20: Konzert ans zwei .Klavieren, vierhändige ^er Abd
verte von W. A. Mozart ; 21.30: Liederabend, Gesänge voN'll'Jrcr L ilenii
Debussy, Texte von Verlaine ; 22.15: Nachrichten; 22.35: Ed - -v'iner sn

Toiliierstan , den 23. I »». 6.30: Wetterbericht und Zeî U:u -
anschließend: Morgengymnastik; 12.30: Schallplattenkonzert'- t lt >ctb«
bis 13.45: Werbekonzerl: 15.15—45.45: Stunde der Jugend! »efft bleck
17.45: Von Stuttgart : Konzert deS Rundfunkorchesters. 18.̂ -
Äser Kopse", Vortrag von Dr . Walter Benjamin : 18.3bsi; ,» :^ , TV“ 11

Mtolksbad der europäischen Völker von seinen Anfängen ' T '.Crr Ul' C!i::,
0 rgcnlvarl", Borirag von Dr . med. Alfred Martin , Bad stte.7."
19.05: Französischer Sprachunterricht; 19.30: Van Stuttgarts y ;T ‘ l10) De
mnsik; 20.15: Der gerettete Alkibiades, Stück in drei Teilst;;^ " 'o 1. 5 -
Georg Kaiser; 22: Unterhaltungskonzert des RundfunkoEk t , ' ^ ne cirr;
23: Nachrichten: 23.20- 24: Tanzmusik. I!

jn  Etfolg der
Unfalls im

kisanleihc ha!
pentticfj hohe

Dienstag Abend 8 Uhr Zusammenku «̂ .!.Z ^ lilliar- - - — " O 'Ollnkhan-ZillkkkkiibknzWterundZsitereA
im Gasthaus

Ä
zum Taunus . Auszahlu ^ d die"? av'H

Dividenten für 1928. Besprechung iiWcutfcr?xnn ^'
heutige Lage des Zuckerrübenbaues . rn 400 Millio;

^ verwende!
tzd an digung des neuen Vertrags für 1930. ie Re
suchen nämlich"U- •: na»

^ttalmarft ccc»
Lungenverschleim bcJc ab

o »*» Jteni ) selber
hartnäckigen Husten, Luftröhrenkatharr , Keuchhusten Z „ ba. ^ V,
chialkatharr , Asthma etc. behebt und lindert selbst ivo!, erwähnte
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim 's »mivf kommen’ni
Lungentee . Preis 1.25 Mk. Zu haben in den AWi (ende Hai,-cha

Stets vorrätig : Amtsapotheke . Hochheim, lcr Voraussicht
.- - - -Han  schätzt ihn ,

Ab Mittwsir b e i t § l o s i,

MelweiK
per Liter 30 Psz ., ver-
kauft Ph . Roll , Wein-
Handlung , Weiherstr . l

werden aufpoliert in und
außer dem Hause. Näh.
im Verlag.

Aepfel

ein frisch. ^ " Versicherung
Hannov . 3 et im C5wn! — oei

e tx JiM 11 nicht au£iii er
f -chömark crrclczum Verlaus be>' Ktige Ausdruck

Mox Krug . Hochheim, -c^eichsanstalt ?ür
- -- - -— -Wi hm, wohl n

-Man könnte t

M I E
P i A

T /ff genügen.Skßtung zeigt

Nfl L7rnaa-'yr o>Ppct werden t»
NE 'kassen flcftc!
knalle in Fi»

cioet ftiebonä onclei der Reichskac",4Ultur »Ufli-b.,,, ^_jif--‘iur werden „
zu vermieten . Be. *M;y  j n bjc gj cj(späteren Ankauf s-

nun « laut Vertr -- M ^ ^ te
wll
ic

auch 10 Pfundweise , per
Pfund zu 10 Pfg . ver¬
kauft Ph .Lauer .Massen-
heimerstraße 13.

Pianohall J)6üid)en 3nn7c
Lichte durchn S h die p0t

xsepr. I8S4
. e fließt.
Nanz in i n i st

Frankfurt ^
Zeil 104


	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]

